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„Jung bleiben!“ ist das Motto in der anstehenden al-
ternden Gesellschaft. Und „Jung bleiben!“ bedeutet 
dann auch eine diametrale Abkehr von der Ausgren-
zung älterer Mitarbeiter/-innen aus den Zukunftspro-
jekten der Kommunalverwaltung. In Zukunft ist Wan-
del und Erneuerung in der Kommunalverwaltung ge-
rade auch durch die erfahrenen Kräfte zu leisten, was 
die fortwährende Offenheit für neue Ideen, Konzepte 
und Instrumente zur Vorbedingung hat. An dieser 
Stelle ist die Personalstrategie und Personalentwick-
lung in der Kommunalverwaltung gefordert — mehr 
noch als irgendwann zuvor. 
 
Der demografische Wandel hat für die Kommunalver-
waltung unterschiedliche Erscheinungsformen. Zu-
nächst wird Verwaltung wieder mehr zu einem Mitei-
nander der Generationen und jetzt auch Kulturen. 
Dieses erfordert Konsequenzen für Führung und Per-
sonalentwicklung. „Lebenslanges Lernen“ darf hierzu 
nicht allein Sprechblase bleiben, sondern real, leben-
dig werden. Überdies führt der Rückgang der Jahr-
gangsstärken dazu, dass die Kommunalverwaltung 
mehr als bisher um gute Nachwuchskräfte wird wer-
ben müssen. 
 
IKV und ifV haben zu diesen Themen eine Tagung 
am 14. November 2011 konzipiert. Ziel ist es, sowohl 
Impulse zu Bedarfen und Konzepten zu vermitteln als 
auch einen Erfahrungsaustausch zwischen kommu-
nalen Praktikern zu ermöglichen. 

Die junggebliebene Kommunal-
verwaltung in der alternden 
Gesellschaft 
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Begrüßung 
Ralf Nigmann,  Geschäftsführer des ifV 
Dr. Eberhard G. Fehlau, Direktor des IKV 
 

Demographischer Wandel: Come Back der Senioren 
Prof. Dr. Gottfried Richenhagen, Fachhochschule für  
Oekonomie und Management, Essen  
 

Kampf um den Nachwuchs 
Stefan Mnich, Ministerium für Inneres und Kommuna-
les des Landes Nordrhein-Westfalen 
 

Kaffeepause 
 

Personalentwicklung im Spagat –  
Neue Herausforderungen und knappe Finanzen  
Doris Schürmann, Stadt Bielefeld 
 

Wie macht die Wirtschaft ältere Mitarbeiter innovativ? 
Christiane Flüter-Hoffmann, Institut der deutschen  
Wirtschaft, Köln 
 

Podiumsdiskussion 
 

Mittagspause 
 

Arbeitsgruppe 1 
Demographie und Personalführung 
Leitung: Dr. Eberhard G. Fehlau, IKV 
 

Arbeitsgruppe 2 
Personalmarketing  und Rekrutierung 
Leitung: Dr. Bernd M. Lindenberg, IKV 
 

Arbeitsgruppe 3 
Anforderungen an die Personalentwicklung 
Leitung: Dr. Ansgar Strätling, ifV 
 

Präsentation der Ergebnisse und Ausblick 
 

Abschluss der Veranstaltung 
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